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Hagesneurgkeiten .
Baden .

Karlsruhe , 26 . Mai . Die „ Karlsruher
Zeitung " schreibt halbamtlich : Das Finanz¬
ministerium hat , da in anderen Bundesstaaten
die Wehrbeitragsveranlagungsbe¬
scheide (Forderungszettel ) in größerem Um¬
fang bereits zugestellt sind oder demnächst zu¬
gestellt werden , angeordnet , daß diese Bescheide
nunmehr auch bei uns und zwar beginnend
mit dem 2 . Juni d . Js . den Beitragspflich¬
tigen behändigt werden . Der Veranlagungs¬
bescheid enthält den Gesamtbetrag des zu
zahlenden Wehrbeitrages und die für eine
spätere Veranlagung zur Besitzsteuer maß¬
gebende Vermögensfeststellung , ferner eine
Belehrung über die zulässigen Rechtsmittel ,
sowie eine Anweisung zur Entrichtung des
Wehrbeitrages in den gesetzlichen Teilbeträgen
innerhalb der vorgeschriebenen Zahlungsfristen
und endlich eine Mitteilung , in welchen Punkten
von der abgegebenen Bermögenserklärung ab¬
gewichen worden ist . Ferner werden demnächst
auch die sogenannten Feststellungsbescheide zu¬
gestellt werden . Ein solcher wird dann erteilt ,
wenn sich bei einem zur Abgabe der Ver¬
mögenserklärung Verpflichteten nur ein bei¬
tragsfreies Vermögen ergeben hat . Der hierin
festgestellte Vermögensstand ist für eine
künftige Veranlagung zur Besitzsteuer maß¬
gebend ; es empfiehlt sich daher , diese Bescheide
sorgfältig aufzubewahren .

-f Karlsruhe , 26 . Mai . Der Erlaß des
Ministeriums des Kultus und Unterrichts vom
12 . Mai d . Js . , durch welchen über 60 Lehr¬
amtspraktikanten , die schon im Besitze des
Zeugnisses der Anstellungsfähigkeit waren ,
Knall und Fall aus dein Staatsdienst ent¬
lasten wurden , hat begreiflicherweise nicht nur
in den Kreisen der davon Betroffenen , sondern
auch in den weitesten Schichten der Bevöl¬
kerung Aufregung hervorgerufen . Diese Stim¬
mung hat ihren Ausdruck gefunden in der

Jeuilleton . 33)

Ein Kampf uw das Glück.
Roman nach dem Englischen von Klara Rheinau .

(Fortsetzung .)

„ Ich habe schon öfters gedacht , dies sei
kein besonders sicherer Platz für solche Wert¬
sachen," bemerkte Albert Nugent . „ Aber die
Tür hat ein sehr kunstvoll gebautes Schloß .
Niemand außer mir kann das Zimmer be¬
treten . Ueberdies wird sich schwerlich jemand
träumen lassen , daß ich hier Juwelen aufbe¬
wahre — ein massiver eiserner Geldschrank
würde mehr Verdacht erregen .

"
Er öffnete mehrere zierliche Schubladen

und entnahm einer derselben ein altes Schmuck¬
kästchen ; es war von Ebenholz mit Perl¬
mutter eingelegt.

„ Dies enthält Steine von fast unschätz¬
barem Wert, " sagte er , „ einen Rubin , der
Krone eines Rajah entnommen , einen Opal ,
der einst dem Sultan gehörte , Smaragde ,
die zu den Schätzen eines indischen Palastes
zählten .

"
Die beiden Herren nahmen am Tisch Platz ,

und Albert Nugent öffnete das Kästchen . Das
Innere desselben bestand aus zwei Abteilungen ,

(TKgMM)
Wir amtlichem BerküLdtFmrgMatL für den

ÄAtsdtjirk Durlach.

Mittwoch verr 27 . Mai 1914.
Petition , die eine Versammlung entlassener
Lehramtspraktikanterl des Jahrgangs
1913 in Rastatt an die beiden Kammern der
Landstände gerichtet hat . In dieser Petition
wird nachgewiesen, daß die Maßnahme des
Ministers in ihrer Anwendung auf die Prak¬
tikanten des Jahrgangs 1913 ungerechtfertigt
ist und eine geradezu katastrophale Wirkung
hat . Die Landstände werden gebeten , sie
mögen die Regierung veranlassen , den Ent¬
lassungserlaß zurückzunehmen oder mindestens
den jetzt entlassenen Lehramtspraktikanten nach
einigen Jahren erfolgreicher entsprechender
Tätigkeit den Rücktritt in den Staatsdienst
unter Wiedereinreihung in den Jahrgang 1913
und Anrechnung dieser Jahre ermöglichen.

— Im Residenztheater (Waldstraße )
und im früheren Metropöltheater (Schillerstr .)
gelangt der durch seine ergreifende Handlung
besonders fesselnde Film „ Die Dame in
Schwarz " noch bis Freitag zur Vorführung .
Die übrigen Nummern sind vollständig neu .
Sehr interessant sind die Naturaufnahmen von
Sorrent und Palermo . — In Durlach im
„ Grünen Hof " veranstaltet die Direktion
am Mittwoch und Donnerstag große Speziali¬
täten - Vorstellungen mit einem reichhaltigen
Programm , das durch das Auftreten des be¬
kannten Kunstpfeifers Rudolfi eine außer¬
gewöhnliche Bereicherung erfahren hat .

Heidelberg , 25 . Mai . Im Heidelberger
Hauptbahnhof wurde gestern mittag der Loko¬
motivführer Friedrich Brust von hier auf der
Lokomotive vom Sch lag anfall betroffen und
sank an seinem Arbeitsplatz tot zusammen .
Die Lokomotive stand am Kohlenlager , um
Kohlen aufzunehmen . Der Verstorbene hat ein
Alter von 45 Jahren erreicht .

Oetigheim , 25 . Mai . Nach Schluß der
gestrigen Aufführung des Volksschauspiels in
Oetigheim verstarb plötzlich auf der Straße
daselbst infolge eines Herzschlags Herr Heinrich
Kautzmann aus Sindolsheim bei Adelsheim

deren eine buchstäblich mit Juwelen vollge¬
pfropft war ; die andere enthielt nichts als
eine blonde Haarflechte und einen kleinen Ring
von altmodischer Form , ein Kranz von Vergiß¬
meinnicht mit einem Rubinherz in der Mitte .

Albert Nugent verfärbte sich auffallend ,
als sein Auge auf diesen beiden Gegenständen
ruhte . Er nahm die lange Flechte heraus und
berührte sie mit seinen Lippen ; Lord Norton
blickte rücksichtsvoll zur Seite ; er sah , daß
hier tiefere Gefühle im Spiel waren , und
respektierte sie . Nun ergriff Albert den kleinen
Ring .

„ Sehen Sie , Lionel , fünfzehn Jahrelang
trug ich diesen Ring Tag und Nacht ; er ist
mir zu eng geworden , aber ich kann mich
nicht entschließen, ihn ändern zu lassen.

"
Lord Norton nahm den Ring in seine

Hand und betrachtete ihn aufmersam , er las
die Inschrift auf der Innenseite und wandte
sich dann lebhaft zu Herrn Nugent :

„Einen Ring wie diesen habe ich schon
irgendwo gesehen und zwar ganz kürzlich, "

sagte er , „ ich weiß es gewiß , ich erinnere mich
genau der Türkisen — Vergißmeinnicht .

"
Albert Nugent schüttelte den Kopf.
„ Unmöglich, Lionel, " sprach er ernst , „ dies

war ganz meine eigene Idee . Ich ließ zwei
Ringe anfertigen , dies ist einer davon — der

Redaktion , Druck und Vertag von Adolf Dups ,
Mittelstraße K, Durlach . — Fernsprecher Nr . 204 .

Anzeigen -Annahme bis vormittags 10 Uhr,
größere Anzeigen tagS zuvor erbeten .

_ 85» Jahrgang .
(Vater des Bäckermeisters Karl Kautzmann
in Durlach ) .

Frei bürg , i . Br . , 26 . Mai . Der Chef
des Generalstabs , Graf v . Moltke , der
Kronprinz und eine größere Anzahl von
Generalstabsoffizieren werden heute hier ein-
treffen und von hier aus eine General stabs¬
reise unternehmen .

2 Freiburg , 26 . Mai . Zu dem Millionen¬
schwindel des Ehepaares Baumgartner werden
folgende interessante Einzelheiten noch berichtet :
Die amerikanische Erbschaft wurde von Frau
Baumgartner auf 137 ( ! ) Millionen MaÄk
angegeben . Davon sollten 22 Millionen Dollars
d . s . 102 Millionen Mark auf einer Bank in
Chicago liegen , während die übrigen 35 Mil¬
lionen Mark in zwei noch nicht verkauften
Farmen in der Nähe Chicagos investiert seien.
Nach der „ Freib . Ztg .

" wurden einige private
Geldgeber sehr schwer geschädigt; unter den
erschwindelten Summen befinden sich Beträge
bis zu 60000 Mk . Banken wurden nicht in
Mitleidenschaft gezogen , da ein Bankinstitut
einen Erbschaftsnachweis verlangte . Das Ehe¬
paar Baumgartner wohnt seit einigen Jahren
in der Freiburger Altstadt und die Frau galt
als „ geübte " Kartenschlägerin und hatte aus
der Damenwelt recht lebhaften Zulauf . Man
sieht aus der ganzen Sache , es gibt immer
noch sehr viele von denen, die nicht alle werden .

Lörrach , 26 . Mai . Am Samstag ist
über das Wiesental ein schweres Hagel¬
wett e r niedergegangen , welches in den Feldern ,
Wiesen , Gärten und Rebbergen große Zer¬
störung anrichtete . Der entstandene Schaden
wird auf viele Tausende berechnet . Besonders
schlimm hauste das Hagelwetter in der Gegend
von Maulburg und Schopfheim . Auch an den
Obstbäumen wurde erheblicher Schaden an¬
gerichtet.

Deutsches Reich . -
Berlin , 26 . Mai . Wie dem „ W . T .-B .

"
von zuständiger Seite mitgeteilt wird , hat am
heutigen Tage in Bristow bei Teterow die

andere — o Lionel — der andere liegt unter
den rauhen Wogen der Bucht von Mscaya
begraben . Kein menschliches Auge wird ihn
je wieder erblicken . O mein Gott , warum
öffnete ich nur dieses Kästchen. Ich würde
lieber meinen ganzen Reichtum verlieren , als
diesen Ring , aber ich kann seinen Anblick nicht
ertragen .

"
Aus seinen Augen , aus seiner Stimme

sprach ein so gewaltiger Schmerz , daß Lord
Norton um eine Antwort verlegen war . Noch
immer hielt er den Ring in der Hand .

„ Ich bin fest überzeugt , Herr Nugent, "
sagte er , „ daß ich entweder diesen Ring früher
schon gesehen habe oder den gleichen. Ich
sehe im Geist sogar noch die Hand vor mir .
die ihn trug — eine schlanke , weiße, wohl-
geformte Männerhand . Wessen Hand mag
es nur gewesen kein ? "

Lord Norton strengte vergeblich sein Ge¬
dächtnis an , allein Albert Nugent lächelte
traurig .

„Sie müssen es geträumt haben , Lionel ,
den zweiten Ring steckte ich selber an den
Finger einer Frau , er ist für ewig verloren .
Doch wir wollen nicht mehr davon sprechen,
es macht mich schwach .

"
Lionel sah , wie er den Ring und die

Haarflechte wieder an ihren früheren Auf-



Verlobung des Prinzen Oskar von
Preußen mit der Gräfin Ina Maria
von Bassewitz , zweiter Tochter des mecklen¬
burgischen Staatsministers Grafen v . Basse-
witz - Levetzow , stattgefunden , nachdem der
Kaiser dem Prinzen seine Einwilligung zur
Eingehung einer morganatischen Ehe er¬
teilt hatte . Ueber den Termin der Vermählung
sind Bestimmungen noch nicht getroffen.

Berlin , 26 . Mai . Die „ B . Z . am Mittag "
meldet : In Gegenwart des Kaiserpaares
fand heute mittag die Einweihung des
Turn - und Spielplatzes der Berliner
Hochschulen im Grunewald statt . Der
Kultusminister hielt eine Ansprache, eben¬
so der Rektor der Universität , Professor Planck.Dann folgten turnerische und sportliche Vor¬
führungen .

Berlin , 26 . Mai . Die Angelegenheit des
in Köln unter Spionageverdacht festge¬
nommenen französischen Automobilfabrikanten
Clement Bayard ist bisher von französischerSeite bei den deutschen Behörden nicht
zur Sprache gebracht worden .* Köln , 27 . Mai . Der Kölner Polizei¬
präsident läßt der „Köln . Ztg .

" mit Bezug
auf die Angaben , die der Fabrikant Clement-
Bayard im „ Matin " und in der „ Times " hat
veröffentlichen lassen, eine Mitteilung zugehen,in der es u . a . heißt : Clement - Bayard und
seine Begleiter verfolgten bei ihrer Reise nach
Deutschland den Zweck , die in Mittel - und
Westdeutschland gelegenen militärischen Luft¬
schiffhallen so eingehend wie möglich zu be¬
sichtigen. In Hamburg wurden sie von der
Polizei beobachtet und ihre Festnahme war
dort bereits in Aussicht genommen . Im Ein¬
vernehmen mit der Hamburger Polizeibehörde
wurden sie dann in Köln , bei dem Versuch,
auch die hiesige Luftschiffhalle zu besichtigen ,
polizeilich festgenommen . Bei ihrer Vernehmung
verwickelten sie sich in Widersprüche und ver¬
mochten den gegen sie bestehenden dringenden
Verdacht der Spionage nicht zu entkräften .
Daß Personen , auf denen ein derartig schwerer
Verdacht lastet , nach ihrer Festnahme getrennt
und nötigenfalls in Zellen untergebracht werden,
ist selbstverständlich. Ebenso selbstverständlich
ist behufs Ermittelung weiterer Ueberführungs -
stücke die Durchsuchung ihres Gepäcks . Im
übrigen sind Clement -Bayard und seine Be¬
gleiter seitens der Polizeibehörden höflich und
mit jeder nur möglichen Rücksicht behandelt
worden . Nach Abschluß der polizeilichen Ver¬
handlungen sind die festgenommenen Personen
dem zuständigen Richter unverzüglich zugeführt
worden . Dieser war der Ansicht , daß die
Festnahme den Umständen nach berechtigt war .
Die Freilassung der Beschuldigten hat er nur
deswegen verfügt , weil ihm das vorliegende
Material zu einem Haftbefehl nicht ausreichend
erschien. Nach alledem kann es keinem Zweifel
unterliegen , daß das Vorgehen der Polizei¬

bewahrungsort legte und beide sorgfältig
bedeckte .

„ Und nun zu den Perlen, " sagte er . „ Ich
glaube kaum , daß es in England einen Rubin
gibt , der an Glanz und Größe diesem hier
gleich käme. Ich würde aus diesen Perlen
ein Halsband anfertigen lassen und den Rubin
in die Mitte fassen .

"

„ Aber diese Juwelen sind so wertvoll, "
sagte Lord Norton zögernd und ein wenig
verlegen .

„ Sie sind für Miriam bestimmt , mag sie
sich jetzt schon damit schmücken.

"
Lord Norton dankte erfreut und beobachtete

dann Onkel Albert , wie er die Steine wieder
in das Schmuckkästchen legte und dieses in
dem Schranke sorgsam verschloß .

Den ganzen Tag über war Albert Nugent
in Gedanken versunken ; der kleine Ring schwebte
ihm beständig vor Augen , um schließlich sogar
seine Nachtruhe zu stören . Er träumte , daß
er am Meeresufer stehe und daß Ella lang¬
sam aus den Wogen zu ihm emporsteige,
den kleinen Ring in der Hand haltend . Er
griff danach und fand zu seinem Entsetzen ,
daß das Rubinherz ein Tropfen rotes Blut
sei , das seine Finger befleckte . Eine plötzliche
Dunkelheit legte sich über Wasser und Land ,

behörde formell und sachlich vollkommen be¬
rechtigt war und daß die von Clement - Bayard
erhobenen Anschuldigungen unbegründet sind .

Osnabrück , 26 . Mai . Das Domkapitel
hat heute Dr . Wilh . Berning , Oberlehreram Gymnasium zu Meppen , zum Bischof
gewählt .

* Halberstadt , 26 . Mai . Zur Errichtungeines Waisenhauses hat der in Berlin ver¬
storbene Rentier Hartmann seiner Vaterstadt
ein Vermächtnis von 300000 Mk . hinterlassen .* Darmstadt , 26 . März . Die Erdbeben¬
warte Jugenheim meldet : Heute nachmittag
3,42 Uhr registrierten die Instrumente der
Erdbebenwarte ein heftiges Fernbebenvon zwei Sekunden Dauer . Nach dem großenErdbeben in den Dardanellen vom 9 . August1912 ist keines von so großer Stärke ausge¬
zeichnet worden .

* Colmar , 26 . Mai . Heute mittag kurzvor 12 Uhr warf sich ein aus den Reichs¬landen stammender Soldat namens Leonhard
Wirz in dem Augenblick, als er von einem
Gendarm wpgen Desertion verhaftet werden
sollte, vor den gerade einfahrenden Personen¬
zug in Weier im Tal und wurde sofort getötet .

Frankreich
* Paris , 26 . Mai . Durch den während

der letzten Tage an der Küste von Toulon
herrschenden furchtbaren Sturm wurden 10
Fischerboote an die Felsen geschleudert und
zertrümmert .

* Paris , 27 . Mai . Aus mehreren
Gegenden Frankreichs wird argesUnwetter ,
sowie heftiger Wettersturz gemeldet . In
den Bergen der Auvergne trat starker
Schneefall ein.

Italien
Rom , 26 . Mai . Die „Agenzia Stefani "

meldet aus London : Die russische Regierung
hat der französischen und englischen Regierung
mitgeteilt , daß sie mit der Entsendung eines
internationalen Truppendetache¬
ments nach Durazzo zum Schutze des Fürsten
Wilhelm und der Kontrollkommission einver¬
standen ist . Die französische Regierung ist
ebenfalls geneigt , ihre Zustimmung zu geben.
Die italienische Regierung besteht darauf und
die österreichisch - ungarische Regierung leistet
keinen Widerstand . Die Entscheidung der
deutschen und englischen Regierung ist nicht
bekannt .

Catania , 26 . Mai . In der Erdbeben¬
warte von Catania wurde heute morgen
9,48 Uhr ein starker Erdstoß verspürt . In
Zafferana und Via Grande soll großer
Schaden angerichtet worden lein .

Badischer Landtag .
Karlsruhe , 26 . Mai . fU . Kammer .^

In der heutigen Sitzung wurde in der Eisen¬
bahndebatte fortgefahren . Bon Rednern der
verschiedenen Fraktionen wurden größtenteils
Ella verschwand und zu seinen Füßen rauschten
die Wogen .

Der Traum beunruhigte ihn . Er erhob
sich des Morgens mit der festen Absicht , den
Ring ändern zu lassen und stets am Finger
zu tragen . Aber als er die Schublade öffnete,
wohin er das Schmuckkästchen am vergangenen
Tage gestellt, war sie leer . Er durchsuchte
aufs sorgfältigste das ganze Möbel , alles ver¬
gebens — das Ebenholzkästchen war ver¬
schwunden. Eine peinigende Augst bemächtigte
sich seiner . Wohin war es gekommen? Konnte
es gestohlen worden sein — das kostbare
Kästchen , das Ellas Haar und seinen Braut¬
ring enthielt ? Sein Gesicht wurde geister¬
haft bleich , sein Herz klopfte fast hörbar .

Verloren ! Und er Härte sich leichter von
seinem Reichtum getrennt , als von diesen
Schätzen!

Die Erschütterung überwältigte ihn , minuten¬
lang stand er , wie an den Boden gewurzclt ,
unfähig , ein Glied zu rühren . Dann ermannte
er sich , schloß alles hinter sich ab , trat in das
Bibliothekzimmer und klingelte heftig . Den
herbeigeeilten Dienern befahl er , sich schleunigst
zu Lord Norton zu begeben und diesen um
sein sofortiges Erscheinen in Beixtonhaus zu
bitten .

lokale Wünsche vorgebracht . Abg . Weber
(Soz .) trat für bessere Zugverbindung von
Durlach nach Pforzheim ein . Mittwoch 9 Uhr
Fortsetzung der Debatte .

* *
*

-̂ - Karlsruhe , 26 . Mai . Die in der
heutigen Sitzung der II . Kammer in der
Angelegenheit der entlassenen Lehramts -
praktlkanten eingereichte Interpellation
ist unterzeichnet von den Abgg . Dr . Blum
(ntl . ), Göhring (ntl .) , Rebmann (ntl . ), Hummel
(F . Vp .) , Wirth (Ztr .) , Bansbach (R . V .),Odenwald (F . Vp .) und Geiß (Soz .) und hat
folgenden Wortlaut : „ Durch die Entlassungvon Lehramtspraktikanten ist in den Kreisender Betroffenen und deren Eltern schwere
Sorge entstanden . Was gedenkt die Regierung
zu tun , um dem dadurch herbeigeführten Not¬
stand abzuhelfen ? " — Diese Interpellation
geht zunächst an die Regierung mit der An¬
frage , ob und wann sie zur Beantwortungbereit ist .

Pt Karlsruhe , 26 . Mai . Nach einer
Blättermeldung soll beabsichtigt sein , den Land¬
tag auf den 20 . Juni zu schließen . Soweit
wir unterrichtet sind , hat der Vertrauens¬
männerausschuß der Zweiten Kammer über
den Schluß des Landtags irgend einen Be¬
schluß noch nicht gefaßt . Soweit man die Ge¬
schäftslage übersehen kann, wird es aber kaum
möglich sein , zu dem genannten Zeitpunkt die
Beratungen zu Ende zu führen . Die Zweite
Kammer beabsichtigt in dieser Woche das Bud¬
get der Verkehrsanstalten zu erledigen und
möglichst am Donnerstag in die Pfingstferien
zu gehen. In der Psingstwoche wird dann be¬
kanntlich der Landtag die Reise nach dem
Bodensee unternehmen und hier die Heil - und
Pflegeanstalt bei Konstanz und die Städte
Ueberlingen , Meersburg , Konstanz und Singen
besuchen . Am Montag den 8 . Juni will die
Ziveite Kammer ihre Beratungen dann wieder
aufnehmen und zwar zunächst den Eisenbahn -
bauetät erledige» . Hierauf das Murgwerk ,dann den in Aussicht stehenden Nachtragsetat .
Schließlich hat sich die Zweite Kaminer noch
mit verschiedenenInterpellationen , einer Anzahl
Anträgen und einer noch größeren Anzahl
Petitionen zu befassen . Man rechnet auch in
parlamentarischen Kreisen damit , daß die Be¬
ratungen schon recht beschleunigt werden müssen,
wenn der Landtag noch vor Anfang Juli aus¬
einandergehen will .

Tie spare » am verkehrten Ende , wen» Sie beim
Einkauf Ihres Fußbodenlcicks auf den kleinen Preis¬
unterschied sehen, anstatt auf gute Qualität , niemand
tut etwas verschenken . Wenn Sie Jh >e Fußböden nur
einmal i n Jahre weniger zu streichen brauchen,

leicht sich die Differenz schon reichlich aus , dabei
leibt Ihnen viel Mühe und Aerger erspart KausenSie deshalb Ihre Futzbodcnlacke in der Blumen »

Vrsgerl « A « l . Scharfer , Vnrlach , tzanpt
stratz« 4 , Telephon 296 . (Fachmännisch r Rat wird
bereitwilligst erteilt ohne Kauf,wann .)

Auch Lord Norton war aufs äußerste be¬
stürzt , als er von der seltsamen Geschichte hörte .

„Um ganz sicher zu sein , daß kein Irrtum
vorliegt .

" sagte Albert Nugent , „ nehmen Sic
meine Schlüssel, Lionel , und öffnen Sie die
Schublade , in welche Sie mich das Kästchen
stellen sahen .

"
Lord Norton erfüllte seinen Wunsch. „ Hier

ist der Platz, " sagte er , „ ich stand an Ihrer
Seite , als Sie es hier niedersetzten und sah ,
wie Sie die Schublade verschlossen . Folgen
Sie meinem Rat . Herr Nugent — sprechen
Sie bei niemand im Hause von Ihrem Ver¬
luste . Ich will augenblicklich nach Scotland
Dard gehen und mir die Hilfe des Herrn
Warden zu verschaffen suchen — er ist der
klügste Detektiv in ganz England .

" Albert
Nugent war mit allem einverstanden , und
Lord Norton machte sich auf den Weg, um
nach kurzer Zeit in Begleitung des genannten
Beamten zurückzukehren.

„ Diese Schlösser sind nicht gewaltsam ge¬
öffnet, " erklärte dieser nach eingehender Be
sichtigung; „ Ihre eigenen Schlüssel wurden
dazu benutzt. Sir > Bitte , schweigen Sie vor¬
läufig bei jedermann darüber , der Dieb muß
im Hause sein.

"

(Fortsetzung folgt.)



Hcvgris - NttükMUSg" des

Aomänenamts Karlsruhe .
Mittwoch den 3. Juni 1914 ,

vormittags 10 Uhr ,
in der Wirtschaft zur Kanne in
Krvtzingen von 15 da Ziegellöcher- ,
wiesen und 20 da der großen Brühl - ^
wiese und Bennenauwiese .
Donnerstag den 4. Jnni 1914 ,

vormittags 10 Uhr ,
auf dem Rathause zu Singen von
11 da der Gemarkung Singen und
Wilferdingen ._

Durlach .
Mrols - RnÜchemg.

Im Auftrag versteigert der Unter¬
zeichnete
Freitag den 29 . Mai 1914,

nachmittags 2 Uhr beginnend,
Umalicnstraße 17 , 3 . Stock ,
folgende Fahrnisse gegen Bar¬
zahlung :

3 Bettstellen mit Rost, 1 Kinder¬
bett , 2 Nachttische, 2 Näh¬
maschinen, 2 Schränke , 4 Tische ,
1 Bauerntisch (antik) , 8 Stühle ,
1 Regulator , 2 Spiegel , 1
Waschtisch , 2 .Wchenschränke,
1 Anricht , 1 eiserner Herd ,
1 Wringmaschine , 2 Kraut -
standeu , 2 Waschzüber , Gas¬
herd . Kleider . Wäsche , Bilder ,
Ständer und sonst noch ver¬
schiedene Gegenstände

Durlach , 27 . Mai 1914
Friedrich Kratt ,

Waisenrat .

WW z« M . MM .
Sie trinken bei mir neben dem vorzüglichen

Svknvmpp , hell und dunkel , einen aus¬
gezeichneten Stoff

UlUuvUnsr

Zum Besuche ladet höslichst ein . ^ .
Metzger lind Koch.

zM ?- Anstich heute abend .
, hell und dunkel , in und ^/r - Liter -

flaschen wird auf Wunsch franko Haus geliefert .

HelirmmvvMio:
llsIäKvk L Li ». , k^ ovt L Lksnöon

L. 8 . Mumm , Kumm L VI « .
Sölinlsin L Vis . , Ksttk . Küllsr

burgstt L Vis. , Xupkerberg L Vis .
« . 8 . XvSIsr L Co . , X «oS L körsier

Kivk . Oppmsnn, vppmsnn
kavßsm ä 01». , /ist ! Opinnsnls

8lZ? s .1is _

Hostir ferant.

bester Ersatz für echte Vernickelung,
eignet sich auch für alle denkbaren
Gegenstände aus jedem Material .

» Sl «r - Drogerie Sug ^ «kee.

die gröltte NoLesedsu
die sich jede Dame bequem daheim der-
schaffen kann, bietet das reichhaltige
Kavorit- Moden - Album (nur 60 ^ ) mit
seinen entzückenden Modellen . Darnach
schneidern ist Vergnügen ! Erhältlich bei

H. tzolt « rn»an « , Hauptstr . 50 .

c- . ,
erleichtern den Kindern das
Zahnen . Stück Mk. 1 .— .
Mer -Drogerie Aug. Peter.
Ein Arbeiter kann sofort Kost

und Wohnung erhalten
Amalrenstraße 33, 2 St

« lnderwagen, gut erhalten,
billig zu verkaufen

Schlachthausstratze 14, 2 St

^ kkiüZsis »

swpkedl« ieb sus meinem reieilbnltixsv Aut sortierten luxer

gtzrred - LllSÜge 1 - un<i 2 leitÜA von LUr. 9,80 an
Lursodev - „ . . . . 6 .50 .
XLStzkll - „ glatt u . Urmr- Ueinriek-Ii'orM , , 2,90 ,
LlcksLill - , Nanedester - , 2viro - uoä
I>eÜvrd08Sll Oröke 74 - 84 . . 1 .60 .

von Nk . 1,25
. 0 .65
, 0.80
. 2 .95
. 2 .60
. 1 .35
. 130
. 0 .95
, 040
. 0 60

LuLdell - Vasod - Lurügs cu . i —6
Musen ,

. . Losen
I-Uslres - Lseeos sclivsn blüN unä iarbix
Lowwer-liväeujoxpeu xlstt u . k'gittzukorm

. . l-ejuejoppeu
«lueeo- u Liusalrdemüeu
Nsoeo-Loseu
Nsooo -Letsjsoksu
8sulmer -8ves1ers

bis SIN «len feinsten 8»ebeul

LLü ? o8len NAvoo - Llladeu - 6o8luNe8
Oräbs 60 — 100 95 I' fx .

^ agnsß 8vd » » ckvl jr .

ILrroptGt »'. 88 .
öescliien 8is geläüiZst Loksufsnster ' onö kreise !

tü,

empfiehlt
Kursürstl. Magenbitter

r/l Flasche 2 .70
Danziger Goldwasser

Vi Flasche 2 90
(aus dem Lachs in Danzig )

Berliner 8etreii>e - 8iilnniel . .Alka '
Vi Flasche ^ 2 .25

Schmutzlers Magenheil
Vi Fl . ^ 2 .70 , V» Fl . 1 .60

Steinhäger „Urquell "
1 Liter - Krug 2 .50

nächste Voede! ^

Uekung gsrsniisrt 4 . öunl
vis ULltts a . küuosdme virä

verlost i . V. v .

SOOOOM
14 ksvinns

15000 UL
S88 Vevinov

15000 M
1l OLK 101 ^ i i l-oss iO N.
Inoül . zv 1 !!i / kttriv ll. t.ist«>j ': 25 ^
I empL ^Ut totttzno - lliitsrnebmei §

«F . ^'
i 8tts8durg i . k >, llangestr 107 E
j filisl« KskI s . kk . , ll» >Pt tl 47^

M Me Z - AMktMhMg
mit Zugehör auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Zu erfragen

Moltkcstraße 28 II rechts .
Schöner Laden

mit Keller und Lagerraum inmitten ^
der Stadt , evtl .

'
auch jeder Teil

einzeln , sofort oder auf 1 . Juli d .
I . zu vermieten . Offerten unter
Nr . 244 an die Expedition d . Bl .

Eine schöne 2 - Zimmerwohnung
mit allem Zugehör ist auf t . Juli

'

zu vermieten . Näheres
Seboldstraßc 19, 2 St

Auf gute II . Hyp . im Rang von
50 - 75 °/» der Schätzung von sehr
pünktl . Zinszahler zu 5 —5 Vs °/»
Mk. 6999.— auf reut , neues Haus
gesucht. Gefl . Angebote unter
Nr . 232 an die Exped. d . Bl .

Karlsruher Allee 9, 2 St b
eine sehr geräumige Woh - »
nung von 4 Zimmern,, ^
Küche , Bad wegen Weg- ' t
zugs per 1 . Juli oder 5
früher zu vermieten .

X . V . 8»kmsnn , Xsrlsruks
Kaiserstr . 69 — Tel . 1752.

MMürtkS Ammer
zu vermieten

Mittelstratze 13, 2 Stock
Möbliertes Zimmer

zu vermieten
Spitalstratze 17, 2 Stock

er ^

Akismer.
gtzMä

'
S DWllllr

empfiehlt
Zu ! . Llhaeser , BlWen-Zlögerie

Durlach, Hauptstr . 4.

Wohnung gesucht per 1 . Okt.
Alleinstehende Dame sucht 2 bis

3 - Zimmerwohuug mit Küche in
schöner freier Lage in nur gutem
Hause , evtl, auch Mitbewohnerin
von Einfamilienhaus (Villa ) . Off.
unter Nr . 245 an die Exp , d . B l.

IöMtt TuMner
findet sofort Beschäftigung bei

! I . Sauler . Schreinerei ,
!
_ Auerstraße 48 ._ _

Verloren ging am Freitag ein
Berbau- sbuch mit dem Namen
Willi Benneter . Bitte um Abgabe
desselben Seboldstratze 28,3 . St .

Geldbeutel mit Inhalt
? wurde von einer bedürftigen Fran
^ verloren . Der redliche Finder wird
gebeten, denselben in der Expedition
dieses Blattes abzugeben ._Brunnen

Lindenstratze 1, 4 St l

MhMgs - Gesuch .
Freundliche 2- event . 3-Zimmer -

Wvhnmlg hier oder Grötzingen von
kleiner Familie per 1 . Juli zu
mieten gesucht . Angebote unter
Z4 . 227 an die Exp . d . Bl .

Lagerraum
zu vermieten . Zu erfragen
Wilhelmstr. 11, 2 . St . ,

'
Tel . 280.

Eine Wohnung von 2 Zimmern
nebst Zuaehör ist Brunnenhaus »
stratze 6 im 3 . Stock auf 1 . IM
zu vermieten .



NV8tkf - l2ge

Donnerstag den 28 . Mm ,
abends 9 - 9 Uhr

8i « Ai4lN » ÜV
im Lokal (Pflug

Der Vorstand .
Morgen lst oer Witzkllnsillg.
Ba ln

'
ein jeSer . nisS er

Lmnil irbklM ia Sie Leit»
'

zuni Kraus ,
ks gibt dort eine « seinen Schums.

Mehrere Wilhelm .

I ^K « lL 8 KK « NK .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem

unerwartet raschen Hinscheiden meines teuren Bruders
sagt hier auf diesem Wege innigen Dank

kroLessor M . ZssLHLK, .
Durlach den 27 . Mai 1914 .

-
Mtih -Mtclnk

bestes Putzpulver für Kupfer ,
Messing rc . Paket 20 -H

LMsr - vrox . ^ .nx . rsßsr .

lei » K « K 8
die wiiksomste medizinische Seife gegen
alle Art . Hautunreinigkeiten u . Haut -
ansschläge , wie Mitesser , Finnen ,
Blütchen , rote Flecke usv ist die echte

Stkckrvpferd-
Teerichwefcl - Seife

v. Bergmann L Co . , Radebeul
ä St 50 Pf . zu haben tui Aug . Peter ,
Paul Vogel ._ _
Vsäsüos gläoresüs kvLdöüen

sind der

Sto !z der Hausfrau
Sie erzielen dieselben mühelos

durch Anwendung des
dessen LormsIttroe 'LM- NauML

„Adler Kxpreß"
Kleben ausgeschlossen ,
Mißerfolge unmöglich .

In Originalkrügen nur in der
alleinigen Niederlage

CeiM -Kogene Paul Vogel
Telephon 10!» Hauptstraße 74

II . Qualität (Konknrrcnzmarke )
_ Liter 80 Psg ._

MWMiKMdMW.
Kirchstr . 13 — Kek. 158.

Morgen Donnerstag

PH. Fischrr , Metzger und Wirt

Berghausen .
v s, » k s s , s UN gs .

Für die Beweise herzlicher Teilnahme bei
dem schweren Verluste unseres lieben Gatten ,
Vaters und Großvaters

Schmiedmeikkr.
für die Kranzspenden , die ehrende Leichen -

begleltung , insbesondere seitens der Freiw . Feuerwehr ,für den erhebenden Gesang des Kirchenchors , sowie für
die tröstenden Worte des Herrn Pfarrer Goos sprechenwir unfern herzlichsten Dank aus .

Berghausen den 27 . Mai 1914 .
Die trauernden Kinlerölreßenen.

In Aue ist sehr billig krankheitsh . ein rentables Haus mit
gutgeh . Geschäft zu verkaufen . Einem tüchtigen Arbeiter oder einem
jungen Manu wäre eine sehr günstige Gelegenheit zur Gründung einer
sicheren Existenz geboten . Offerten mit . Nr . 234 an die Exped . d . Bl .

Morgen Donnerstag
wild geschlachtet .

_ Ariedrichshos .
8MM M La« .
Morgen Donnerstag wird

_ gefchkachtkt.

Mas - Hele
beste Salat - und Tafel - Oele . bei

VsLa .r SoVSLÜo
Hoflierant .

Volksschauspiel Otigheim . ^ , ,
^ 9 l ! !) l ^ U 1 (von Schill-»).

Aufführung : Jeden Sonntag vorn 24 . Mai bis 4 . Oktober , ferner am 1 .»nd 29 . Juni , 9 . Juli , 15. u . 26 . August und 2 . September aus großartiger
Naturbühne im Waide .

Zuschauer : amu mit 3600 Sitz - und 700 Stehplätzen gegen alle Witterungs¬
verhältnisse geschützt, daher Spiel bei jedem Wetter .

-------- - Anfang des Spieles V- 3 Mr , Kode V- 7
Preis der Plätze r Stehplatz 60 Sitzplätze 1 2 3 nebst einigen

Logenplätzen zu 5 und 10
Auf Boransbestcllung erhalten Schulen die 1 ^ -Plätze zu 50 H und

Vereine zu 80 -S .
KM ?"

Vorvrrkaussgebühr t « -H pro Stück .
' TWG

Beste Zugverbindung
für Hinfahrt ab Durlach 11,12 , 11,49 , 12,57 , 1,10 , 1,26 ( Theaterzug ) ,
jür Rückfahrt ab Oetigheim 6,55 (Thtzg .) , 7,04 , 8,06 (Thtzg .), 8,43 Uhr .
Vorverkauf : Oetigheim . Theaterbüro , Telephon Nr . 61 Rastatt .

Durlach , Lehrer Oreans , Bismarckstraße 15.
Karlsruhe , Herder 'sche Buchhandlung , Telephon Nr . 1286 ,

„ Zeitungskiosk beiin Hotel Germania , Tel . Nr 600 ,
„ „ am Mühlburgertor .

Ausführliche Prospekte , Ansichten , Karten , Programme und Textbücher rc .
am Theatcrp ' atz und im Vorverkauf erhältlich .

Das Spiel findet an beide n Pfi n g st feie r tagen statt .

Morgen lDonnrrstag ) früh :
Ke^elsleisch.

Mittags . Frische Aber und GnebtuMA .
und hausgemachte 8ratrvürste .

HV. LL >« IL8 zur Sonns .

LLrlsrnI »«
121 LiliserstrsLs 121.

Gin Aeweis
für die Güte ineiner Spezialität Heidel¬
beeren mit Zutaten sind die vielen täg¬
lich einlaufenden Anerkennungen und
Nachbestellungen . 1 Paket Heidelbeeren
mit Zutaten , reichend zur Herstellung
von 100 Ltr . Heidelbeerwein , kostetMk . 5 .5V , wo nicht erhältlich direkt
durch die Firma

ködert kut . Ettlingen .
Einig « Urteil « :

Reudenau , 23 . März 1914 .
Das von Ihnen letzten Herbst bezogene

Paket Heidelbeeren mit Zutaten war ein
sehr gutes Getränk und jeder , der davon
getrunken hat , war sehr erstaunt darüber .

Ersuche Sie deshalb , mir weitere 4
Pakete zuscr. den zu »vollen .

gez. Dietrich , Bauunt .
Heiligenzell , 29 . 3 1914 .

Bitte senden Sie »ms noch 2 Pakete
Hcidelbeeren mit Zutaten , indem »vir »nit
den ersten s. hr zufrieden waren .

gez . Franz Eberlc .
Ziittttngen , 29 . 3 1914 .

Bäte schicken Sie sofort wieder für
300 Liter wie gehabt . Ich werde Ihnen
»roch weitere Aufträge besorgen .

gez Karl Heß, Wagnern ».
Niederlagen : Aug . Peter , Adler¬

drogerie , Durlach . Martin Dehm , Wösch¬
bach . Küfer Jung , Königsbach . Küfer
schöpfte , Langensteinbach . K. F Müller ,
Auerbach . Küfer Gackenheimer , Wein -
g arten ._

^ ^ Morgen Donnerstag

gMIMt .
ZWW Morgens Krsselfleisch,

mitiagsLeber u Grirbeuwürste .
VildelmLoäenwüUerM Me «.

Eine guterhaltene Kinderbett¬
lade ist billig zu verkaufen
_ Gerberstratze ».

Stadt Dnrlach .
Stend« söuchs -Auszü je.

Geboren :
20 . Mai : Josef Robert . V Joicf Vöcker,

Hilfsarbeiter .
21 . . Lina Kätchen, V . Karl Heinrich

Burst . Saltlee .
22 . . Fritz Albert , V . Max Karl

Rilteishosec , Schreiner
23 . „ Rosa Anna , V Julius Schlosser .

Gärtner .
Eheschließung -

23 . Mail Christian Friedrich Ewald , Land¬
wirt . von Stein und Katha¬
rina Kästner von Königstach .

23 . Mai : Johann Michael Boßler , Steiu -
drucker. von Heidelberg und
Berta Julie Felder von hier .

23 Mai : Karl Friebolin , ProviantamlS -
arbeiter , und Lina KnauS,
beide von Wössingen.

23 . Mai : Heinrich Bauer , verw . Polizei -
duner , und Luise Fränklc ,
beide von KönigSbach.
Gestorben :

19 . Mai : Emilie Rosa Margareta geb.
Büiklin , gesch. Ehefrau deS
Franz Madlencr . 51 '/» Ja .

19 ^ Johann Dambacher . led. Post »
gchilfe. 51V« I . a.

19 , „ Heinrich Christof Kayser, Glaser¬
meister, Ehemann , 54' /- I . a.

22. . Magdalena geb Keppler , Wittve
des Fuhrmanns Christof
Kämmerer , 64' /- I . a.

24 . Fritz Albert , L . Max Karl
RitterShofer,Schreiner , 2T . a.

8sMSW !icheMerWM ?8. M .
Vorerst keine wesentliche Aenderung ,
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